




















































Bongartz, Monika 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Sehr geehrte Frau Bongartz, 

wie bereits im Vorfeld persönlich mit Ihnen besprochen, hier die Beteili 
Ich schreibe hier auch in Vertretung für meine Schwiege 
Beide setze ich in CC. 

Eigenes Interesse: 

Die Famili~ist unter Anderem Eigentümer des Flurstückes 215, Gemarkung Merten. Dieses Flurstück 
befindet sich im 
geplanten Neubaugebiet. Wie im ersten veröffentlichtem Entwurfsplan beabsichtgen wir auf dem Grundstück zu 
bauen. · 
Auch wenn die aktuell dargestellte Variante mit Doppelhäusern nicht unserer Vorstellung entspricht. 
Wir bitten Sie trotzem, uns auf diesem Grundstück ein großzügiges Baufenster einzutragen. Gerne würden wir auf 
diesem Grundstück mehrere Wohneinheiten 
zur Eigennutzung und Vermietung errichten. Die anliegenden Flurstücke 160 und 161 befinden sich ebenfalls im 
Familienbesitz. Auf beiden Grundstücken besteht ein direkter 
Übergang zum Flurstück 215. Parkflächen für die Wohneinheiten können auch dort eingerichtet werden. 

Allgemeines Interesse: 

1. SCHULE: 

1.1 Vorschlag, Zufahrt über Rand des Baugebietes. 

Wie bereits mehrfach auf der Bürgerversammlung angesprochen, sehe ich die Anbindung an die Schule als 
kritisch. 
Letztlich gibt es hier nur eine Hauptzufahrt zur Schule, diese führt auch noch durch das Wohngebiet. 
Neben dem ggf. aufkommenden Straßenverkehr (PKW, Busse, Radfahrer ... ) sollte auch berücksichtigt werden, 
dass es bei Unglücksfällen an der Schule 
kaum Möglichkeiten für Rettungs- und Polizeikräfte gibt. Der Wandel der Gesellschaft hat in der jüngsten 
Vergangenheit öfters gezeigt, dass auch in unserer Region 
mit entsprechenden Szenarien zu rechnen ist. 

2. VERKEHR: 

2.1 Vorschlag, Ausreichend Querungshilfen (vorzugsweise Zebrasteifen mit Insel) 

Ebenfalls mehrfach angesprochen wurde das Verkehrsproblem auf der Bonn-Brühler-Straße. Dafür sind auch keine 
Berechnungen nötig. Die Problematik lässt sich vor Ort eindrucksvoll begutachten. 
Grund dafür sind u.a. mangelnd vorgehaltene Querungshilfen für Fußgänger. Zum Einen würde mit einer 
Querungshilfe (bestenfalls Zebrasteifen)ein sicherers Überquerne der Straße 
für Fußgänger erreicht. Zum Zweiten würde auch der Verkehr etwas entschleunigt werden. So ist es für PKW 
einfacher aus der Einfahrt zu kommen und Abbieger von Querstraßen würden 
vermehrt Gelegenheiten zum Abbiegen bekommen. Es wurde nur eine neue Querungshilfe eingeplant. Eine zweite 
im Bereich der Gewerbetreibenden (Ärtzehaus, Apotheke, Autohandel) wäre wünschenswert. 

2.2. Verbes~erung Kreuzung Händelstraße 

Weiterhin schlage ich den Ausbau der Kreuzung Bonn-Brühler-Straße 1 Händelstraße bzw. Kreuzstraße vor. 
Hier gibt es mindestens auf einer Straßenseite Platz um die Straße zu verbreitern. Ich erhoffe mir somit eine 
Abbiegespur für "Links Abbieger. Vorzugsweise in allen 4 Richtungen. 
Gerade auf der Bonn-Brühler-Straße sorgen die Linksabbieger für einen enormen Rückstau. Entgegenkommender 
Verkehr verhindert den Abbiege Vorgang, es kommt zwangsläufig zum Rückstau. 
Hier wäre es auch möglich zu prüfen, ob in allen Fahrtrichtungen ein Grüner Abbiegepfeil für "Rechtsabbieger" 
möglich ist. 
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2.3 Zufahrt Händelstraße über Gemüseweg (Laut google.maps). 

Einige der Verkehrsteilnehmer werden zukünftig über die Ortschaft Sechtern Richtung Merten fahren. Auch dort ist 
im engen Verlauf der Straßen bereits heute hohes Verkehrsaufkommen. 
Auf Grund der baulichen Lage vor Ort wird es, neben den Problemzonen in Merten, auch dort vermeht zu Stau 
kommen. 
Hier sollte die Stadt prüfen, ob eine Querverbindung zwischen Breslauer Straße und Brüsseler Straße sinnvoll 
wäre. Im besten Fall mit jeweils einem Kreisverkehr im Kreuzungsbereich. 
Anwohner des Neubaugebietes könnten dann über diesen Weg ausweichen. Die Verkehrsknotenpunkte wie bereits 
beschrieben würden entlastet werden. 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne per Mall oder u r Verfügung. 

Bitte bestätigen Sie mir kurz per Mail den Eingang und die Kenntnisnahme dieser EMail. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Stadt Bornheim 
Der Bürgermeister 
Stadtplanungsamt 
Frau Monika Bongartz 
Rathausstr. 2 
53332 Bornheim 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Bornheim, den 16.03.2020 

hiermit widerspreche (n) ich (wir ) der geplanten Bebauung von fünf Mehrfamilienhäusem 
3-geschossig plus entlang der Bonn-Brühler-Straße (L 183) und fordem in Anpassung an den 
§ 34, Abs. 1 BauGB eine Fortführung der Bebauung, entsprechend der Nachbarbebauung an 
der Bonn-Brühler-Straße 20 bis 58, sowie der bestehenden Bebauung an der 
gegenüberliegenden Straßenseite. 
Die Einhaltung einer Firsthöhe von maximal 10,00 m mit einer Dachausrichtung nach Süden 
und die Ausrichtung der erforderlichen Grünflächen Richtung Süden. 

Begründung: 
Der Stadtteil Metten mit seinen etwa 5500 Einwohnern ist geprägt von einer sehr 
kleinteiligen, straßenbegleitenden Bebauung, welche aus dem historischen Zusammenhang 
gewachsen ist. Bestimmend sind lange schmale Grundstücke mit einer Vorderbebauung, 
welche im Laufe der Jahrzehnte I Jahrhunderte ergänzt wurden. Bei etlichen Bebauungen 
lassen sich noch gut die Hofstellen erkennen; teilweise sind Höfe noch bewirtschaftet. Die 
offene kleinteilig strukturierte Straßenrand-Bebauung ist geprägt von ein-bis 
zweigeschossigen Ein- und Zweifamilienhäusem mit Dachausbau. 
Die geplanten Mehrfamilienhäuser dreigeschossig plus zeigen keinerlei Ansätze von 
Einfügung oder Fortschreibung der bestehenden örtlichen Siedlungsstrukturen. 
An der Hauptstraße des Ortes, welche eine alte, historische Straße entlang der Ville ist, sind 
die riesigen Baukörper als Gegenüber zu der kleinteiliegen Bebauung völlig 
überdimensioniert und deplaziert. Dem Gebot der Einfügung ist in keinsterWeise Rechnung 
getragen. 
Des Weiteren wird die bestehende Bebauung entwertet und führt zu nicht tragbaren 
wirtschaftlichen Verlusten. 
Mit der geplanten Umsetzung der massiven Bauweise, erfolgt ein erheblicher Eingriff in das 
Schutzgut Mensch, sie wirkt bedrückend und verändert das bisherige Landschaftsbild im 
höchsten Maße. 





























Frau Monika Bongartz 
Telefon: 02222/945-261 
E-Mail: monika.bongartz@stadt-bornheim.de 

Bett.: Bebauungsplan Me 18 

Sehr geehrte Frau Bongartz, 

Bornheim, 18.03.2020 

die Unterzeichner begrüßen grundsätzlich die Planung im nördlichen Siedlungsbereich 
von Merten. 

Wir widersprechen aber der vorgesehenen Erstellung von dreigeschossigen Mehr­
familienhäusern plus entlang der Bonn-Brühler-Straße. Wir schlagen hier eine zwei­
geschossige Bauweise nach BbauG §34 vor- passend zur bestehenden Bebauung bis 
zur Händelstraße - , um so ein einheitliches Bild des Dorfeingangs zu gestalten. 

Die Dachneigung nach Süden hin sollte umweltfreundliche Energiegegewinnung 
ermöglichen. 

Für die Abwässer schlagen wir ein Zweikanalsystem vor, um die Niederschlagwässer 
in das Rückhaltebecken an der Lannerstraße einzuleiten und über den Breitbach wei­
ter zu leiten. 

Mit freundlichen Grüßen 
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